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V

Vorwort

Die Welt brennt an zahlreichen Ecken und Enden. Gleichzeitig wenden 
sich zunehmend mehr Menschen von der medialen Berichterstattung ab. 
Einer der am häufigsten genannten Gründe: Die Nachrichten ließen die 
Menschen in einer negativen, hilflosen Stimmung zurück. Zu selten würde 
über Lösungsansätze gesprochen. Das ist im Konstruktiven Journalismus 
anders. Konstruktive Beiträge adressieren immer auch die Frage: Was 
jetzt? Wie kann es weitergehen? Der Blick nach vorn und eine lösungs-
orientierte Berichterstattung soll Menschen nicht nur ein vollständigeres 
Bild der Welt liefern, sondern sie gleichzeitig auch befähigen.

Wie jeder Journalismus lebt auch der Konstruktive Journalismus davon, 
dass er Anwender:innen findet. Genau diese Frage hat Julia Faltermeier in 
ihrer herausragenden Forschungsarbeit wissenschaftlich untersucht. Erst-
malig analysiert sie, welche Gründe und Anlässe bei Journalist:innen für 
eine Zuwendung zu und langfristige Auseinandersetzung mit Konstruk-
tivem Journalismus geführt haben.

Die Ergebnisse zeigen eindrücklich, dass ein ›Wechsel‹ zum Konst-
ruktiven Journalismus noch immer mit erheblichen Herausforderungen 
verbunden ist. So zeigen ihre Ergebnisse, dass eine nachhaltige Zuwen-
dung zum Konstruktiven Journalismus neben einem hohen Maß an int-
rinsischer Motivation, auch eine Veränderung der Arbeitsbedingungen 
und journalistischer Gewohnheiten erfordert. Die zentrale Schlussfol-
gerung mit sehr hoher Praxisrelevanz und einer gewissen Dringlichkeit 
angesichts schwindender Verkaufs- und Zugriffszahlen im Journalismus 
insgesamt: Es bedarf einer unterstützenden redaktionellen Kultur inklu-
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sive veränderter Arbeitsbedingungen und verbindlicher Strukturen, um 
Konstruktiven Journalismus nicht nur als nette Randnotiz zu verbuchen.

Julia Faltermeier hat mit ihrer Untersuchung nicht nur ein zentrales 
Thema für die Transformation des Journalismus wegweisend aufgegrif-
fen, sondern gleichzeitig auch eine in allen Belangen überdurchschnittli-
che Forschungsarbeit vorgelegt. Ihre Arbeit überzeugt sowohl durch eine 
außergewöhnlich eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise als auch 
den Fokus auf mögliche Anwendungen ihrer Ergebnisse für den jour-
nalistischen Alltag. Damit gelingt ihr eine herausragende Mischung aus 
theoretisch-wissenschaftlicher Arbeit gepaart mit praktischer Anwend-
barkeit. Aus ihren Ergebnissen leitet sie klare und umsetzbare Handlungs-
empfehlungen ab – für Medienhäuser, Redaktionen und Journalist:innen.

									       
Prof. Dr. Maren Urner
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